
39I

'

‘Travée, während dariiber eine Alternirung zwifchen den Dachfenitern und den Attila-Motiven wie in den

Tui]érien hergeftellt ill. Bei letzterer jedoch beliebt der Unterfchied, dafs nöch niedrigere Partien über

den fchmalen Travéen eine klarere Betonung und bewegteren Rhythmus entwickeln und zu gleicher Zeit

eine intimere Verbindung zwifchen der oberen Allemirung bei gleichen Axen und der unteren mit ab-

wechfelnd fchmalen und breiten herftellen‚
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Im Zufammenhang mit der rhythmil'chen Travée fleht auch das Motiv der

fpätrömifchen Kunflc, welches die Franzoi'en Molzf 31 la Palladz'o nennen und [chen

Bramam‘e verwerthete 847). Eine Erinnerung aln daffelbe zeigt das frühere Hötel

von Etienne Dzwal zu Caen (Fig. 296).
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